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Die Schatztruhe von Götzis
Auch wenn Peter Zumthor einigen

zeigen musste, dass die Welt auf der

anderen Seite des Rheintals weitergeht,

die Vorarlberger Architektur ist dank der

einheimischen Architekten bekannt

geworden. Doch neben Zumthor bauen

auch andere Schweizer in Vorarlberg.

Roland Frei & Lisa Ehrensperger aus

Zürich, zum Beispiel, erstellten

in Götzis eine Bank.

Die Bank in Götzis ist nicht der erste

Bau von Frei & Ehrensperger jenseits
des Rheins. Sie haben bereits 1995

zusammen mit dem Vorarlberger
Architekten Markus Koch den Wettbewerb

für das Sozialzentrum in Altach - einem

Nachbardorf von Götzis - gewonnen
und das Zentrum 1997 fertig gestellt.
Die Bank für Tirol und Vorarlberg BTV

hat sie daraufhin zusammen mit vier

Vorarlberger Büros zum Wettbewerb

für eine neue Filiale eingeladen.
Roland Frei & Lisa Ehrensperger haben

gewonnen und gebaut.

Zyklopenfassade
Götzis liegt an der Strasse von Bregenz

nach Feldkirch. So sieht es auch aus.

Am Strassenrand stehen zwischen

alten, teilweise verlassenen Häuschen

die wenigen Wohnblöcke des Dorfes

und ein paar unförmige Einkaufszentren

und Hobbymärkte. Frei & Ehrensperger

haben sich der neuen Mass-

stabslosigkeit der Einkaufszentren

widersetzt und der ursprünglichen
Grössenordnung des Strassendorfes
zugewandt. Die Form allerdings hebt die

neue Bank vom Götziser Strassenbau

ab: Ein Quader mit zweigeschossigem

Eingangsfenster steht bescheiden und

gleichzeitig übermütig am Dorfeingang,

eingekleidet mit graugrün
gefärbten und vorfabrizierten Betonblöcken.

Zyklopenmauer nennen
Kunsthistoriker diesen Maueraufbau, gefügt
ohne Mörtel aus Ubergrossen,

unregelmässigen und unbehauenen Steinen.

Der Zykiope Polyphem, der einäugige
Riese aus der Odyssee, scheint sie

aufgeschichtet zu haben. Hier in Götzis

war es die Firma Nägelebau aus Sulz-

Röthis, die sie gegossen und mit einer

10-mm-Toleranz an die Betonmauer

gehängt hat.

Futteral aus Eiche

Die Bank ist im Innern so ausgekleidet,
wie es sich für eine Schatztruhe gehört.
Ein Futteral, eine innere Hülle, die sich

der äusseren anschmiegt, umgibt
sämtliche Haupträume: Parkett am

Boden, Eichenfurnier in der gleichen Farbe

an den Wänden und Decken. Das

Futteral umschtiesst die Schränke, um-

fasstdie Lampenöffnungen und enthält
auch die Lüftungsdurchlässe. Die

dienenden Räume, zwei Treppenhäuser,

Toiletten, Technikräume und Küche

sind in einer schmalen äusseren

Schicht entlang der ganzen
Gebäudelänge untergebracht. Ein Putz aus

verschiedenen Farben und unter-
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schiedliche Böden unterstreichen hier

ihre Funktionen.

Seitenfassade mit Hintereingang und

Garagenabfahrt. Der umgebende Bodenbelag
entspricht formal der Zyklopenfassade,
ist aber an Ort gegossen worden
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Eine Halle

Die BTV ist eine moderne Bank, das

zeigt ihr Grundriss. Das Erdgeschoss

besteht aus einer Halle, in der sich

Angestellte, Kunden und Kundinnen frei

bewegen. Schalter mit Sicherheitsglas

gibt es keine. Im zwei Geschoss hohen

Eingangsbereich stehen die Bankoma-

ten, ein faltbares Holzgitter trennt sie

nachts von der Halle. Die Räume für die

Kundenberatung, die Direktions- und

Sitzungszimmer befinden sich in den

oberen zwei Geschossen.

In Götzis steht eine Bank. Die BTV

lieferte die Finanzen und das Bauprogramm,

Vorarlberg das geistige
Umfeld, das Büro Frei & Ehrensperger die

Architektur. janCapot

Das Erdgeschoss als eine Halle, die
Erschliessung liegt gemeinsam mit den

dienenden Räumen in der Längsschicht
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Erstes Obergeschoss mit den Räumen

für die Kundenberatung
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Längsschnitt. Rechts unten die überhöhe

Eingangspartie, darüber der Dachgarten
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